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Der vorliegende Beitrag stellt Ergebnisse einer kritischen Nachprüfung einiger Se­
rien von seltenen westpaläarktischen Arten dar. A lle untersuchten Formen hatten  meiner 
Meinung nach unklare system atische Stellung und wiesen eine Reihe von Merkmalen aus, 
die solch eine Vermutung zu bestätigen schienen. Es handelt sich hier um Vertreter der 
F am ilie  Phalangiidae,  und zwar um die bisher zu Phalangiinae  gerechneten m onotypischen  
G attungen Dichranochirus S i m o n , 1909 und Egaenasser  R o e w e r , 1953, w eiter um die in  
Oligolophinae  beschriebene, ebenfalls m onotypische Gattung Fagea D r e s c o , 1949 und en d ­
lich um die Genera Metadasylobus  R o e w e r , 1911 und Dentizacheus  R a m b l a , 1956 sowie  
die U nterfam ilie Dentizacheinae überhaupt.

Zu meiner Verfügung stand Material von folgenden Institutionen: Muséum N ational 
d ’Histoire N aturelle in Paris, Naturhistorisches Museum in Basel, Senckenberg-M useum  
in  Frankfurt a. M. und Zoologisches In stitu t der Polnischen A kadem ie der W issenschaften  
in  Warszawa. Ich m öchte den Herren Dr. M. G r a s s h o f f  (SMF), Dr. M. H u b e r t  (M NHN)  
und Prof. Dr. U . R a h m  (NHM B) für das mir liebenswürdig ausgeliehene Material Ihrer 
Museen meinen herzlichen Dank ausdrücken. Mein Dank gilt auch für Frau T. B u szk o  
{IZ PAN -W arszaw a) für ständige technische Hilfe und Ausfertigung der Abbildungen.

I .  Über D ichranoch irus  SlMON, 1909

Die Gattung Dichranochirus wurde von S im o n  für eine marokkanische Art, 
D. ramosus S im o n ,  1909 aufgestellt. Da in ihrer Originaldiagnose die Unter - 
familienkriterien irreführend erwähnt worden waren („. . . chelarum articulo

1 R evision der Phalangiidae, II. Cf. Ann. zool., 29: 461 — 471.
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basali subtus mutico”) und nur ein umfangreicherer Vergleich mit Dasylobus 
Seyi. (Phalangiinae) durchgeführt worden war, wurde Dichranochirus von R o e -  

WER (1912) zu Phalangiinae gerechnet und blieb dort bis heute.
Die Nachprüfung der Typenserie erwies, dass hier eine zu Gyantinae und 

nicht Phalangiinae gehörende (Tarsalkralle der Pedipalpen kammzähnig, Pe­
nis mit unbeweglicher Eichel) und dort zu Dicranopalpus zu stellende Art 
vorliegt und ein Vergleich mit den bisherigen Beschreibungen ( D r e s c o  1948, 
R a m b l a  1965) ergab die Identität der vorliegenden Art mit Dicranopalpus 
caudatus D r e s c o ,  1948.

Der Artname „caudatus D r e s c o ,  1948” muss somit zu „ramosus Sim on,. 

1909” und der Gattungsname Dichranochirus S im o n , 1909 zu Dicranopalpus 
D o l e s c h a l ,  1852 synonym gestellt werden.

Dicranopalpus ramosus  (S im o n , 1909), comb. n.

Dichranochirus ramosus S i m o n , 1909: 43,
Dichranochirus ram osus : R o e w e b  1912: 213, 1923: 830,
Dicranopalpus caudatus D r e s c o ,  1948: 342, ff. 12-14, syn . n .,
Dicranopalpus caudatus: K r a u s  1961: 352, R a m b l a  1965: 99-103 , ff. 1-7, 1967: 18, Sa n k e y

u n d  S t o r e y  1969: 1 0 6 -1 0 7 ,  W h e a t l e y  1971:  5.

M a t e r ia l .  „24.225. Dicranochirus [sic!] ramosus S i m . Types'? ( D r e s c o  1948). L a  

E s c a r t e r a  [sic!; M a r t i n e z  d e  l a  E s c a l e r a  leg.]. Mogador (Maroc).” -  1 (Lectotypua  
nov.), 7 ÇÇ (Paralectotypi nov.) — M NHN-Paris. „La Floresta, provincia de Barcelona, 
Espana, 15.X I .1966, leg. M. R a m b l a ” — 1 Ç, 1 juv. R a m b l a  det. (sub Dicranopalpus cau­
datus  D r e s c o ) et ded. — IZ PAN -W arszaw a.

B e s c h re ib u n g  des M ä n n c h e n s . Körper abgeflacht, 2 ,1m m  lang, sil 
brigweiss, äusserst fein cliagriniert, vollständig unbewehrt. Augenhügel um 2/3 
seines Längsmessers vom Stirnrande entfernt, zweimal breiter als lang und 
hoch, sehr tief und breit längsgefurcht, mit einigen Börstchen in der Furche, 
um den Augenlinsen schwarz angelaufen.

Cheliceren (Abb. 1) klein, schwach. 1. Glied dorsal und 2 . frontal-apikal 
m it einigen börstchentragenden Tuberkeln. 1. Glied ventral mit kleinem, doch 
deutlichem Zahn.

Pedipalpen (Abb. 2) unbewehrt, nur beborstet. Femur m it kurzer basal- 
- ventraler Apophyse, Patella mit sehr langer medialer Apophyse. Tarsalkralle 
deutlich kammzähnig.

Beine lang und dünn, alle Glieder zylindrisch, nur beborstet.
Alle Extrem itäten gelblichweiss, Spitzen der Cheliceren schwarz angelau­

fen, Femora, Patellen und Tibien der Pedipalpen und Beine m it apikalen 
braunen Ringen, Tarsus der Pedipalpen apikal bräunlich.

Penis (Abb. 3-5) schwach chitinisiert, weisslich. Corpus fast röhrchenför­
mig, mit einer dorsalen Einsenkung im apikalen Drittel (kaum sichtbar!).
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3 Einige w estpalaarktische Weberknoclito

Eichel relativ gross, deutlich breiter als der Apikalteil des Corpus (Abb. 4-5). 
Stylus in Form einer dorsal geöffneten Binnc (?).

B e s c h re ib u n g  des  W e ib c h e n s . Körper eiförmig, etwa 3,6 mm lang, 
mit grossem dorsalem Buckel am Hinterende des Abdomens. Augenhügel wie 
bei dem Männchen, kaum weiter vom Stirnrande entfernt. Grundfarbe des

0,5 mm

0,5 mm

Abb. l -б .  Dicranopalpus ramosus  (S i m o n , 1909), Männchen, L ectotypus: 1 — rechte Cheli- 
cere von medial, 2 — rechter Pedipalpus von medial, 3 — Penis von der Seite, 4 — Penis  

von dorsal, 5 — Apikalteil des Penis von der Seite.

Körpers silbrigweiss, Céphalothorax dorsal braun gefleckt, Abdomen mit un­
deutlichem bräunlichem medialem Längsband und gebräunten Seiten in der 
Gegend des Buckels.

Extremitäten wie bei dem Männchen, doch Cheliceren mit wenigeren Tu­
berkeln und Färbung aller Glieder besser ausgeprägt : Bingelung deutlich braun 
bis dunkelbraun, Cheliceren auch braun gefleckt.

Legeröhre von 24 Eingen zusammengesetzt, 1,96 mm lang, bis 0,34 mm 
breit, dunkelbraun. Die apikalen 17 Eingen mit kleinen Börstchen, derer Grösse 
und Anzahl apikad zunimmt. Samentaschen (Abb. 6) im 2 . und 3. Eing gele­
gen, sehr klein, kaum sichtbar.

Das Weibchen aus La Floresta ist mit den mit ihm verglichenen Para- 
lektotypen identisch, nur seine Färbung ist kontrastreicher — das Exemplar 
ist frischer.
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Dicranopalpus ramosus ist von allen anderen Arten der Gattung Dicrano- 
palpus D o l .  durch den charakteristischen Bau des Körpers des Weibchens 
gut zu unterscheiden. Das Männchen der Art ist durch seinen Penisbau wohl 
ausreichend charakterisiert.

V e rb re i tu n g .  Als Locus typicus gilt für D. ramosus Es-Saouira ( =  Mo- 
gador) in Süd-Marokko (S im o n  1909). „Dicranopalpus caudatus” wurde von 
folgenden Fundorten gemeldet: Seia bei Guarda (Sierra Estrella) in Portugal 
( D r e s c o  1948), La Floresta bei Barcelona in Spanien ( B a m b l a  1965), Forêt 
de Saint Pée bei Biarritz (Basses-Pyrénées) in Frankreich ( S a n k e y  und S t o r e y  

1969) sowie in England: Hove bei Brighton (Sussex), Bournemouth (Hamp­
shire) ( S a n k e y  und S t o r e y  1969), Helston und Lamorna Valley (Cornwall)

CNОO'

Abb. 6. Dicranopalpus ramosus  (S i m o n , 1909), W eibchen, P ara lec to typ u s, Samentaßchen

( W h e a t l e y  1971). Die Art scheint also weit verbreitet zu sein und einen a tlan ­
tischen Bereich zu haben, obwohl sie bisher nur sporadisch gefunden wurde.

II. Über F agea  D resco , 1949 und E g a e n a sser  ROEWER, 1953

Die monotypische Gattung Fagea wurde von D r e s c o  (1949) in der U nter­
familie Oligolopliinae beschrieben, obwohl ihr Autor selbst betont, dass sie — 
dem System B o e w e r s  (1923) nach — zwischen die Gattungen Caddo B a n k s  

einerseits und Dicranopalpus D o l .  andrerseits gestellt werden soll. Das eben­
falls monotypische Genus Egaenasser R o e w e r ,  1953 wurde ursprünglich der 
Unterfamilie Phalangiinae zugerechnet und in eine Nähe der Gattung Egaenus 
C. L. K o c h  (!) gestellt.
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Als die Nachprüfung der Holotypen der typischen Arten beider Gattungen 
Fagea bolivari D r e s c o ,  1949 und Egaenasser extraordinarius B o e w e r ,  1953 
erwies, handelt es sich hier nicht um zwei Arten zweier Gattungen der U n­
terfamilien Plialangiinae oder Oligolopliinae, sondern um eine einzige Art und 
G attung der Unterfamilie Gyantinae: Tarsalkralle des Pedipalpus schwach 
(doch sichtbar!) kammzähnig, Penis mit unbeweglicher Eichel und zwei 
hornförmigen Auswüchsen an der Stylusbasis. Ein Vergleich mit Dicranopalpus 
gasteinensis D o l . ,  der typischen Art der Gattung Dicranopalpus D o l . ,  erwies 
dass beide Arten genitalmorphologisch nahe verwandt sind und einem gemein­
samen Genus angehören sollen.

D icranopalpus bolivari ( D r e s c o ,  1949), comb. n.

Fagea bolivari D r e s c o , 1949: 41-42 , ff. 1-6,
Egaenasser extraordinarius  R o e w e e , 1953: 204-206, f. 2, syn. n.,
Egaenasser ex traord inarius: E o e w e e  1956: 252, K r a u s  1961: 359,
Fagea bolivari: K r a u s  1961: 353.

M a t e r i a l .  „20.224. Fagea bolivari  D r e s c o , <$ Type. Escurial ( B o l i v a r  85). Coll. 
S i m o n ” — H olotypus, M N H N -Paris. „Egaenasser extraordinarius  R w r ., <? Type. Spanien: 
El E scorial” — Holotypus, SMF R  11/11097/331 (m it einem E tik ett  von J. G r u b e r  

,, =  Fagea bolivari").

B e s c h r e ib u n g  des M än n c h e n s . Körper 6,4 mm lang, fast eiförmig; 
die Bückenlinie nach hinten abfallend. Oberfläche des Körpers äusserst winzig 
chagriniert, nur mit wenigen Börstchen. Augenhügel um etwas mehr als seinen 
Längsmesser vom Stirnrande entfernt, breiter als lang, ein wenig abgeflacht, 
hinten höher als vorn, breit und seicht längsgefurcht, glatt und nur m it eini­
gen Börstchen. Körper dorsal braun, mit dunkelbraunen Flecken und gelblicli- 
weissen Punkten. An der Mitte des Abdomens ein grosser, fast dreieckiger, 
weisslichgelber Fleck, dessen Basis am Hinterrand des 3. Tergits liegt und 
dessen Spitze den Vorderrand des 1. freien Tergits erreicht. Unterfläche des 
Körpers weisslichgelb, Abdomen mit Querreihen weisser Punkte, Hüften bräun­
lichgelb.

Cheliceren (Abb. 7) mächtig. 1. Glied mit dorsal-apikalem bezähneltem 
Buckel und kleinem, doch deutlichem ventralem Zahn, 2 . Glied frontal bebor- 
stet. Beide Glieder weisslichgelb, gelb und braun schattiert und gefleckt, Schere 
schwarz angelaufen.

Pedipalpen (Abb. 8) sehr kräftig. Femur, Patella und Tibia mit Längsrei­
hen starker Zähne, Tarsus nur beborstet und behaart. Femur mit knopfförmiger 
ventral-basaler Apophyse, Patella m it medial-apikaler Apophyse, die fast so 
lang wie Tibia ist. Tibia apikal erweitert und mit kurzer medialer Apophyse. 
Pedipalpen braun, nur Tarsus heller, gelb.
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Beine lang und kräftig. Femora, Patellen und Tibien fünfkantig und an 
den K anten mit Längsreihen spitziger, gekrümmter Stacheln und kurzer Börst- 
chen. An den ventralen K anten des 1. Femurs, Patella und Tibia Stacheln 
durch spitzige Körnchen ersetzt. Metatarsus und Proximalteil des Tarsus I  vent­
ral mit grossen, spitzigen Körnchen. Alle Beinglieder gelb, Femora, Patellen 
und Tibien bräunlich gefleckt und geringelt.

1,0 mm

Abb. 7-11. Dicranopalpus bolivnri (D r e s c o , 1949), Männchen, H olotypus: 7 — rechte Cheli- 
cero von medial, 8 — rechter Pedipalpus von medial, 9 — Penis von der Seite, 10 — Penis  

von dorsal, 11 — Eichel von der Seite.
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7 Einige westpaläarktisclie Woborknecłite 367

Penis (Abb. 9-10) stark chitinisiert, sehr lang und dünn, stäbchenförmig, 
m it kaum verdickter Basis. Eichel (Abb. 11) schwach ausgesondert, Stylus 
sehr lang, mit zwei nach vorn gerichteten hornförmigen Auswüchsen an der 
Basis.

W e ib c h e n  unbekannt.
V e rb re i tu n g .  Die Art ist bisher nur von einem Fundort, El Escorial 

bei Madrid in Spanien bekannt ( D r e s c o  1919, R o e w e r  1953).

III. Über D e n t i s a c h e u s  R am b la , 19S6 und D e n t iza c h e in a e

In  einer Reihe von Arbeiten hat R a m b l a  (1956, 1959, 1966, 1967) die 
Gattung Dentizacheus aufgestellt und ihr insgesamt vier Arten zugerechnet. 
S i l h a v y  (1960), in Anbetracht, dass die Dentizacheus-Arten kammzähnige K ral­
len der Pedipalpen aufweisen sollen, schuf für sie, im Rahmen der Phalangiidae, 
eine besondere Unterfamilie Dentizacheinae. Später wurde dieser Unterfamilie 
eine nächste Gattung, Rilaena S i l h . ,  zugerechnet ( S i l h a v y  1965).

Letztens habe ich ( S t a r ę g a  1973, 1974), auf Grund eines reichlichen Ma­
terials ausgewiesen, dass Rilaena als eine Gattung der Phalangiinae betrachtet 
werden muss. In  der Unterfamilie Dentizacheinae ist also nur die Gattung 
Dentizacheus mit vier Arten: D. tinerfensis R a m b l a ,  1956 (sp. typ.), D. zuluetai 
R a m b l a ,  .1959, D. minor R a m b l a ,  1966 und D. ibericus R a m b l a ,  1967 geblie­
ben. All diese Arten wurden von ihrer Autorin sehr genau beschrieben und 
gut abgebildet. Man kann selbst anhand der Beschreibungen und Abbildungen 
nicht nur um systematische Stellung der behandelten Formen folgern, sondern 
auch ihre Identitä t mit den in verschiedensten anderen Gattungen der Phalan­
giinae beschriebenen Arten vermuten.

Die kammzähnige Kralle der Pedipalpen ist ein einziges Kriterium, das, 
bei voller Übereinstimmung aller anderen Merkmale, die Unterfamilie (!) Den­
tizacheinae von den Phalangiinae abtrennen sollte. Da dieses Merkmal bei ver­
schiedenen Vertretern der „echten” Phalangiinae auftritt und zwar oft in sol­
cher Form, dass bei demselben Individuum nur der eine Pedipalpus eine kam m ­
zähnige, der andere dagegen eine vollkommen glatte Kralle hat (z.B. bei 
Rilaena balcanica S i l i l  — S t a r ę g a  1974), darf man es für ein einziges U nter­
familien- und sogar Artkriterium nicht verwenden. Es könnte höchstens nur 
im Komplex solcher Hauptmerkmale wie die Ausbildung der Corona analis, 
die Stellung der Maxillarloben der 2. Coxa, der Bau des Penis und die Gestalt 
der Samentaschen als ein Hilfsmerkmal gelten. Ähnlicher Meinung war schon 
K r a u s  (1961: 359), indem er schrieb: „. . . können wir kein Merkmal finden, 
das eine klare Trennung der Genera Zachem C. L. K o c h  1839 und Dentizacheus 
R a m b l a  1956 ermöglichen würde. .

Mir ist gelungen die Iden titä t der drei „Dentizacheus”-Arten mit den frü­
her beschriebenen und den verschiedenen Gattungen der Phalangiinae gehören­
den Arten festzustellen und deshalb halte ich das ganze Genus Dentizacheus

http://rcin.org.pl



3 6 8 W. Staręga 8

R a m b la , 1956  und die Unterfamilie Dentizaclieinae für überflüssig. Als Ergebnis 
meiner Untersuchungen haben sich die folgenden Synonymien erwiesen:

1. Dentizacheus tinerfensis R a m b l a , 1 956  =  Dasylobus fuscoannulatus S i ­

m o n , 1883  (jetzt im Genus Metadasylohus R w r . — siehe unten),
2. Dentizacheus zuluetai R a m b la , 1959  =  Dasylobus echinifrons Sim on, 

1879,

3. Dentizacheus minor R a m b la , 1 966  =  Phalangium opilio L in n a e u s ,  1758 ,

4. Dentizacheus R a m b la , 1 956  =  Metadasylohus R o e w e r ,  1 9 1 1 ,

5. Dentizaclieinae S i lh a v y ,  1960  =  Plialangiinae L a t r e i l l e ,  [1 8 0 2  —1 8 0 3 ] .

IV. Die Gattung M e ta d a sy lo h u s  R o e w e r ,  1911

D ie ursprünglich für Dasylobus fuscoannulatus Sim on, 1 8 8 3  als Species  
ty p ica  und fü n f andere A rten  v o n  R o e w e r  (1911)  au fgeste llte  G a ttu n g  Meta- 
dasylobus en th ie lt  le tz ten s 9 A rten, und  zw ar: M. fuscoannulatus (S im on, 1883)  

v o n  den K anarischen  Inseln , M. echinifrons (S im on, 1 879)  v o n  den  P yren äen , 
M. graniferus (C a n e s tr in i ,  1872)  aus Ita lien , M. instratus (L. K o c h , 1867)  

v o n  den K yk lad en , K orfu  un d  Süd-Jugoslaw ien , M. vorax (L. K o c h , 1867)  

v o n  den K yk lad en  u nd  G riechenland, M. pristes (L. K o c h , 1 867)  v o n  den  
K yk lad en , K orfu  und M azedonien, M. albanicus S c h e n k e l ,  1 947  au s A lbanien , 
M. dentichelis R o e w e r ,  1 956  aus dem  Iran  un d  M. nigerrimus R o e w e r ,  1956  

aus der Süd-Türkei. A uf Grund ihrer geographischen  V erbreitung k ö n n te  m an  
verm uten , dass die hierher zugerechneten  A rten  eine ein h eitlich e  zirkum m edi- 
terrane Gruppe bilden. D ie  A rbeiten  v o n  S i l i i a v y  (1965),  M a r t e n s  (1966)  

und m eine U ntersuchungen  ( S t a r ę g a  1 9 7 3 ;  auch bisher n ich t publiz ierten)  
b estä tig ten  aber diese V erm utung n ich t: M. nigerrimus R w r . w urde als S p e­
cies typ ica  eines abgesonderten  Genus Buresilia gew ä h lt ( S i l i ia v y  19 6 5 ) ,  M. 
instratus (L. K .), M. pristes (L. K .) und M. vorax (L. K .) als S y n o n y m e v o n  
Metaplatybunus grandissimus (C. L. K o c h , 1 8 39)  anerkannt ( M a r t e n s  1966)  

und M. dentichelis R w r . z u  Bilaena pusilla ( R o e w e r ,  1952)  sy n o n y m  geste llt  
( S t a r ę g a  1973) .  V on den übrigen vier A rten  is t  M. albanicus S c h k l .  m it  Me- 
taphalangium propinquum (L u ca s , 1846)  id en tisch  (syn . n .!)1, M. echinifrons 
(Sim.) gehört der G attu n g  Phalangium L. und M. graniferus (C an.) z u  Euda- 
sylobus R w r . Im  Genus Metadasylohus is t  also nur seine ty p isch e  A rt geb lie­
ben, und die G attung se lb st ist, neben  Bunochelis R w r .,  als die zw eite  en d e­
m ische Gruppe der K anarischen  In seln  zu  b etrach ten .

1 Der Ilo lotypus dieser Art hat mir aus dem N H M -Basel (Nr. I02-a; A lbanien: T i­
rana) Vorgelegen. Dies ist ein W eibchen, und nicht Männchen, wie S c h e n k e l  (1947) an­
gibt. Unter der gleichen Num m er befinden sich in N H M B noch zwei weitere Exemplare 
(1 ?, 1 juv.), ebenfalls als Metadasylohus albanicus determiniert (aber nicht publiziert) und 
ebenfalls zu Metaphalangium propinquum  (Luc.) gehörend.
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M etadasylobus  R o e w e r ,  1911 

Metadasylobus  R o e w e r ,  1911: 59 -60  (p a r t im ) ,

M etadasylobus: R o e w e r  1912: 235 (p a r t . ) ,  1923: 841 (p a r t . ) ,  1956: 269 (p a r t . ) ,  Sp o e k  1959: 
201,

Dentizacheus  R a m b l a ,  1 9 5 6 :  3 8 - 3 9 ,  s y n .  n. ,

Dentizacheus : R a m b l a  1959: 101 (p a r t . ) ,  1966: 154 (p a r t . ) .

C h a r a k te r i s t i k .  Eine Gattung der Phalangiinae (sensu R o e w e r ) .  Kör­
per ohne grössere Dornen. Chelieeren des Männchens verdickt und mit Buckeln 
auf beiden Gliedern. Patella der Pedipalpen mit kurzer, breiter, medio-apikaler 
Apophyse. Alle Glieder der Pedipalpen beborstet und behaart, nur Femur mit 
wenigen kleinen Zähnchen; Tarsus des Männchens mit ventralem Körnchen­
längsband. Beine sehr kurz und kräftig, B L I1 0,800-1,231, 1. Paar (Femur- 
Tibia) bei Männchen stark verdickt. Penis — siehe Beschreibung der typischen 
Art. Samentaschen bisher nicht untersucht.

S p ec ie s  t y p i c a :  Dasylobus fuscoannulatus S im o n ,  1883 — Originalde­
signation.

V e r b r e i tu n g :  Kanarische Inseln — endemisch!
B e z ie h u n g e n . Die Gattung Metadasylobus Rwr. scheint mit den G at­

tungen der Phalangium-GcTxxpDe (d.h. Phalangium L., Metaphalangium Rwr., 
Bunochelis Rw r., Graecophalangium Rwr. u s w . )  am nächsten verwandt zu sein. 
Von allen Genera dieser Gruppe unterscheidet sie sich jedoch durch ihre relativ 
kurzen und kräftigen Beine. In  dieser Hinsicht ähnelt sie solchen Gattungen 
wie Egaenus C. L. K. und Diabunus Thor., die aber genitalmorphologisch ganz 
verschieden sind.

M etadasylobus ftiscoannulahis  (S im o n ,  1883)

Dasylobus fuscoannulatus S i m o n , 1883: 298-300,
Metadasylobus fuscoannulatus  : R o e w e r  1911: 60, 1912: 236-237, 1923: 841-842, 1956: 

269, S p o e k  1959: 201,
Dentizacheus tinerfensis  R a m b l a ,  1956: 39-41, ff.  5 - 7 ,  syn .  n . ,

Dentizacheus tinerfensis: R a m b l a  1959: 101-103, ff. 34, 36, 38, 1966: 154, 158, ff. la ,  За

M a t e r ia l .  „Canaren”, 1895, leg. II. G. St e h l i n  — 2 £<$, 1 juv. (NHM -Basel 59a). 
Teneriffa: Guimar, R o e w e r  det. 1912 — 1 <$, 2 ??, 1 juv. (SMF R I /6 1 2 ) .  Teneriffa: Oro- 
tava , R o e w e r  det. 1912 -  2 ÇÇ (SMF R I /6 1 5 ) .

B e s c h re ib u n g  des M ä n n ch en s . Körper kaum gewölbt, 3,1-5,3 mm lang. 
Céphalothorax mit vielen kleinen, stumpfen Zähnchen, die besonders dicht vor 
dem Augenhügel und an den vorderen Ecken stehen. Alle Abdominaltergite 
mit Querreihen oder -bändern grosser Körnchen. Die ganze Oberfläche des

1 Beinlängenindex, Verhältnis der Länge des Femurs I zur Breite des Céphalothorax. 
Siehe meine „R evision der Phalangiidae,  I ”, Ann. zool., 29:461 — 471.
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Körpers grob chagriniert, gelblichbraun, mit sehr undeutlicher und verwischter 
Zeichnung und Marmorierung (lang konservierte Exemplare!). Augenhügel rela­
tiv gross, um seinen Längsmesser vom Stirnrande entfernt, niedrig, etwa so 
lang wie breit, sehr seicht längsgefurcht, m it 4-9 Börstchen oder kleinen stum p­
fen Zähnchen auf jedem Augenring. Unterfläche des Körpers bräunlichgelb, 
glatt, beborstet.

Cheliceren (Abb. 12) kaum bis stark aufgetrieben, bräunlichgelb mit brauner 
Schattierung. Schere schwarz angelaufen. 1. Glied mit dorsal-apikalem, fla­
chem, mit kleinen Zähnchen bedecktem Buckel, 2. Glied nur beborstet.

Pedipalpen (Abb. 13) kurz und ziemlich kräftig, gelblich braun. Femur 
dorsal und medio-lateral mit kleinen Zähnchen, Tibia ventral m it einigen grö­
sseren Körnchen, Tarsus ventral mit einem verlängerten Körnchenfeld; alle 
Glieder ausserdem beborstet und behaart. Patella mit einer sehr kurzen und 
breiten, dicht beborsteten, medio-apikalen Apophyse. Tarsalkralle entweder ganz 
glatt oder mit Spuren äusserst kleinen Zähnchen — oft bei demselben Exem­
plar ist die eine Kralle glatt, die andere dagegen mit Zähnchen. Wenn sogar 
die Zähnchen vorhanden sind, ist die Kralle nie so kammzähnig wie bei den 
Vertretern der Gagrellidae oder Gyantinae\

Beine kurz und kräftig. BLI 1,020-1,231. Alle Glieder zylindrisch, mit 
Längsreihen von Börstchen oder äusserst winzigen Zähnchen (Femora). Femur 
I  stark spindelförmig verdickt, Patella und Tibia I  ebenfalls verdickt und, 
ähnlich wie der Metatarsus I, ventral m it grossen, spitzigen Körnchen. Beine 
gelblich, Femora, Patellen und Ti bien breit sattbraun geringelt.

1,0 mm

14 15

01mm

Abb. 12-16. Metadasylobus fuscoannulatus  (S i m o n , 1883), Männchen („Canaren”, NHM- 
-Basel): 12 — rechte Chelicere von medial, 13 — rechter Pedipalpus von medial, 14 — Penis 

von dorsal, 15 — Penis von der Seite, 16 — Eichel von  der Seite.
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Penis (Abb. 14-15) relativ kurz. Corpus mit erweiterter Basis und sehr 
seichter apikaler Aushöhlung. Eichel (Abb. 16) lang-dreieckig, im Querschnitt 
stumpf-kielförmig, m it einem Börstchenpaar unten im vorderen Drittel. Stylus 
lang und kräftig.

W e i b c h e n .  Körper höher gewölbt und schwächer bewehrt als bei dem 
Männchen. Cheliceren nicht verdickt, nur beborstet, Pedipalpen schwächer, 1. 
Beinpaar nicht verdickt und ohne Körnchen, Beine kürzer: BLI 0,800-1,040 
(Mittelwert 4 Ex. 0,910). Genitalorgane nicht untersucht.

V e r b r e i t u n g .  In  den Arbeiten der meisten Autoren, die über die bespro­
chene Art geschrieben haben, sind keine präzisen Fundortsangaben zu finden — 
am häufigsten trifft man nur Bezeichnung „Kanarische Inseln” oder höch­
stens „Teneriffa”. Genau sind nur die folgenden Fundorte angegeben, alles 
auf der Insel Teneriffe: Monte Mercedes ( K a m b l a  1956), Eealejo Alto, Las 
Mercedes ( S p o e k  1959), Guimar und Orotava (hier vorliegend). Man kann ver­
muten, dass die Art nur auf der Teneriffe endemisch lebt.

In sty tu t Zoologiczny P A N  
Warszawa, W ilcza 64
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STRESZCZENIE

[Tytuł: Uwagi o niektórych zacliodniopalearktycznych gatunkach kosarzy (Opi­
liones)]

Praca stanowi drugą część planowanej przez autora rewizji rodziny Pha­
langiidae. Omówione w niej zostały rodzaje Dichranochirus S im o n ,  1909, E- 
gaenasser R o e w e r ,  1953, Fagea D r e s c o ,  1949, Dentizacheus B a m b l a ,  1956 i Me- 
tadasylobus R o e w e r ,  1911. Autor uznał następujące nazwy za synonimy:

1. Dicranopalpus caudatus D r e s c o ,  1948 =  Dichranochirus ramosus S i ­
m o n ,  1909,

2. Dichranochirus S im o n ,  1909 =  Dicranopalpus D o l e s c h a l ,  1852,
3. Egaenasser extraor dinarius R o e w e r ,  1953 =  Fagea bolivari D r e s c o ,  

1949,
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4. Egaenasser B o e w e r , 1953 =  Dicranopalpus D o leschal , 1852,
5. Fagea D resco , 1949 =  Dicranopalpus D oleschal , 1852,
6. Dentizacheus tinerfensis B a m bla , 1956 =  Dasylobus fuscoannulatus S i ­

m o n , 1883,
7. Dentizacheus zuluetai B a m b l a , 1959 =  Dasylobus echinifrons S im o n , 

1879,
8 . Dentizacheus minor B a m bla , I960 =  Phalangium opilio L i n n a e u s , 1758,
9. Dentizacheus B a m b l a , 1956 =  Metadasylobus B o e w e r , 1911,
10. Dentizacheinae S il h a v ÿ , 1960 =  Phalangiinae L a t r e il l e , [1802- 

1803],
11. Metadasylobus albanicus S c h e n k e l , 1947 =  M etaphalangium pro- 

pinquum  (Lu c a s , 1846).

РЕЗЮМЕ

[ З а г л а в и е :  З а м е т к и  о  н е к о т о р ы х  в и д а х  с е н о к о с ц е в  (Opiliones) и з  з а п а д н о й
П а л е а р к т и к и ]

Н а с т о я щ а я  р а б о т а  я в л я е т с я  в т о р о й  ч а с т ь ю  з а п л а н и р о в а н н о й  а в т о р о м  р е в и з и и  
с е м е й с т в а  Phalangiidae. В  н е й  р а с с м а т р и в а ю т с я  р о д ы  Dichranochirus S im o n ,  1909, 
Egaenasser R o e w e r ,  1953, Fagea D r e s c o ,  1949, Dentizacheus R a m b l a ,  1956 и  M eta­
dasylobus R o e w e r ,  1911. Н и ж е  п е р е ч и с л е н н ы е  н а з в а н и я  а в т о р  п р и з н а л  з а  с и н о н и м ы :

1. Dicranopalpus caudatus D r e s c o ,  1948 =  Dichranochirus ramosus S i ­
m o n ,  1909,

2 . Dichranochirus S im o n ,  1909 =  Dicranopalpus D o l e s c h a l ,  1852,
3. Egaenasser extraor dinar ius B o e w e r ,  1953 =  Fagea bolivari D r e s c o ,

1949,
4. Egaenasser B o e w e r ,  1953 =  Dicranopalpus D o l e s c h a l ,  1852,
5. Fagea D r e s c o ,  1949 =  Dicranopalpus D o l e s c i i a l ,  1852,
6. Dentizacheus tinerfensis B a m b l a ,  1956 =  Dasylobus fuscoannulatus 

S im o n ,  1883,
7. Dentizacheus zuluetai B a m b l a ,  1959 =  Dasylobus echinifrons S im o n ,

1879,
8. Dentizacheus minor B a m b l a ,  1966 =  Phalangium opilio L i n n a e u s ,

1758,
9. Dentizacheus B a m b l a ,  1956 =  Metadasylobus B o e w e r ,  1911,

10. Dentizacheinae S i l i i a y y ,  1960 =  Phalangiinae L a t r e i l l e ,  [1802—1803],
11. Metadasylobus albanicus S c h e n k e l ,  1947 =  Metaphalangium propin- 

quum ( L u c a s ,  1846).
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